
Seit 2012 steht das Gast-
haus »Kreuz« ungenutzt 
leer. Doch nun  könnte 
neues Leben in die tradi-
tionsreiche Binsdorfer 
Wirtschaft zurückkehren.
n Von Wolf-Ulrich Schnurr

Geislingen-Binsdorf. Alteinge-
sessene Binsdorfer und Erla-
heimer kennen sie noch als 
»Majoc«. So wurde die Gast-
stätte »Zum weißen Kreuz« 
nach ihrem ersten Wirt ge-
nannt: Fabian Majocco hatte 
1886 den Gastronomiebetrieb 
an der heutigen Landesstraße 
415 zwischen Geislingen und 
Rosenfeld gegründet.

In den folgenden 126 Jah-
ren wechselten die Wirte, 
zeitweise stand am »Kreuz« 
eine Tankstelle. Zuletzt be-
trieben die Eheleute Antoniet-
ta und Michele Sagnelli-Det-
tori das »Kreuz« als Pizzeria

2012 war  Schluss: Die Besit-
zer verkauften das Gebäude 
an den Unternehmer Egon 
Schanz, dem unter anderem 
der Balinger Großhändler 
Weinmann und Schanz sowie  
die Domäne Homburger Hof 
in Grosselfingen gehören. Die 
vormaligen Pächter übernah-
men den »Hasen« in Geislin-
gen.

Das »Kreuz« blieb danach 
ungenutzt. Im Raum stand 
zeitweise, die Gebäude – die 
eigentliche Wirtschaft und 

eine Scheune – abzureißen.
Doch nun hat der Eigentü-

mer neue Pläne: Der Binsdor-
fer Ortschaftsrat sprach in sei-
ner Sitzung am Donnerstag 
über eine detaillierte Bauvor-
anfrage von Schanz, die einen 
Umbau und eine Erweiterung 
der Gaststätte vorsieht.

Im Erdgeschoss sollen dem-
nach Gasträume für eine Be-
wirtung neu zugeschnitten 
werden. Im Obergeschoss 
sind Zimmer für Übernach-
tungen vorgesehen. Unterm 
Dach sollen nach dem Ent-
wurf Tagungsräume gebaut 
werden.

Auf der nördlichen Hang-
seite ist eine Terrasse für die 
Außenbewirtung geplant. 
Und aus der Scheune könnte 
ein Saal für Veranstaltungen 
werden. Rund 20 Parkplätze 
sind auf einer Fläche direkt an 
der Straße ausgewiesen.

Als »interessantes und span-
nendes Projekt« bezeichnete 
der Ortsvorsteher Hans-Jür-
gen Weger diese Pläne für 
neues Leben im Gasthaus 
»Kreuz«. »Das wäre eine Be-
reicherung für Binsdorf.«

Auch die Ortschaftsräte 
drückten einhellig Zustim-
mung für das  Vorhaben aus. 
»Endlich geht da was«, freute 
sich etwa Gerhard Mozer. Mit 
diesem positiven Signal aus 
dem kommunalen Gremium 
kann der Eigentümer nun ein 
förmliches Baugesuch auf den 
Weg bringen.

Neues Leben im Binsdorfer Gasthaus »Kreuz«
Wirtschaft | Detaillierte Bauvoranfrage des Besitzers stößt im Ortschaftsrat auf große Zustimmung / Veranstaltungssaal in Scheune

Seit 2012 steht das ehemalige Gasthaus »Zum weißen Kreuz« leer. Foto: Schnurr

Fflorian Neff (rechts) freut sich über seinen neuen Mitarbeiter 
Yasser Fares. Foto: Privat

Geislingen/Hechingen. Seit 
September     ist  Yasser Fares, 
der aus Syrien geflüchtet ist,  
bei der Gartenbaufirma Neff 
in Hechingen beschäftigt. Für 
den Ehemann und Vater von 
fünf Kindern bedeutet dies 
einen  wichtigen Schritt zur 
weiteren Integration. 

 Fares war  Soldat in der syri-
schen Staatsarmee, aber im 
Bürgerkrieg nicht bereit, 
gegen eigene Landsleute zu 
kämpfen. So  blieb ihm  2015   
nichts anderes übrig, als die 
Heimat zu verlassen, um 
einem  Todesurteil zu entge-
hen (wir haben berichtet). 

Nach Geislingen  kam er, weil  
seine Frau Nesrin mit den da-
mals vier Kindern und ihrem 
jüngeren Bruder Belal bereits 
nach  Deutschland  und im 
Zollernalbkreis über die Erst-
aufnahmeeinrichtung  nach 
Geislingen gekommen war. 
Zuvor musste Fares  intensive 
Vernehmungen überstehen.

Freude über neue Stelle
Er absolvierte danach   einen  
Alphabetisierungskurs, einen 
Integrationskurse und   ver-
schiedene Praktika sowie 
arbeitsvorbereitende Lernpro-
gramme.  Der inzwischen 

dreieinhalbjährige Youssef ist 
im katholischen  Kindergarten 
St. Michael, die vier älteren 
Kinder besuchen  verschiede-
ne Schulen. Die Mutter belegt  
einen Sprachkurs in  der 
Volkshochschule Balingen.  

 Dass er nach mehreren Be-
werbungen nun von Garten-
pflege Neff aus Hechingen 
eine Zusage kam, erfüllt den   
Familienvater mit großer 
Freude.  Firmenchef Florian 
Neff ist voll des Lobes über 
seinen Neuzugang: Dieser  sei   
zum richtigen Zeitpunkt ge-
kommen, denn sowohl im 
Sommer- als auch im Winter-

halbjahr würden  verlässliche 
Arbeitskräfte gebraucht. 
Außer den klassischen Arbei-
ten eines Gartenbaubetriebes 
übernehme »der Neue« nun  
auch den Winterdienst für 
private und gewerbliche Kun-
den sowie im öffentlichen Be-
reich. 

Wenn  die Mutter des Fir-
meninhabers,   Bärbel Neff,  
immer wieder mal für die Mit-
arbeiter kocht, nimmt sie  
Rücksicht auf   den Moslem Fa-
res, weshalb   bevorzugt Rind-
fleisch auf den Tisch kommt. 
Das schmeckt aber  auch den 
anderen gut. 

Syrischer Bewerber kommt zur rechten Zeit
Integration | Yassar Fares aus Geislingen ist bei einer Gartenpflege-Firma beschäftigt
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Balingen. Die Tür öffnet sich, 
die Jacke wird ausgezogen, 
die Tasche zur Seite gestellt. 
Jetzt muss erstmal Platz ge-
schaffen werden. Tisch und 
Stühle werden zur Seite ge-
rückt, der Teppich zusam-
mengerollt und der Rechner 
am Fernseher gestartet. 

Solange der Rechner hoch-
fährt, wird die passende Klei-
dung angezogen. Noch kurz 
den Gürtel richtig gebunden 
und schon wird die Zoom-
App gestartet und ein Mee-

ting mit dem Namen »Bonsai-
Gruppe« eröffnet. 

Kurze Zeit später erschei-
nen die ersten Teilnehmer im 
virtuellen Warteraum des 
Meetings und warten darauf, 
dass sie der Moderator eintre-
ten lässt. Fast pünktlich startet 
das Meeting oder besser ge-
sagt das Training. 

Richtig: Das Meeting ist ein 
Training – Karate mal anders. 
Virtuell. Und doch ganz 
menschlich, denn man sieht 
und hört sich. Der Moderator 

ist eigentlich der Trainer, der 
mit den Kindern vor dem 
Bildschirm zusammen Übun-
gen macht, sie anleitet und 
motiviert.

 In der Abteilung Karate-Dô 
des Judo Club Balingen fin-
den seit November  zweimal 
in der Woche für jede Gradu-
ierung, also vom Anfänger bis 
hin zum Fortgeschrittenen, 
und für jedes Alter Meetings 
statt, in denen die Karateka 
virtuell zusammen trainieren.

 Natürlich  ist dieses Trai-
ning nicht vergleichbar mit 
dem auf der Matte im Dojo, 
dennoch hat man in dieser 
doch nicht so leichten Zeit die 
Möglichkeit, dem Alltag zu 
entfliehen, sich mit anderen 
zu treffen und so Kontakte  zu 
pflegen.

 Momentan bietet der Judo 
Club Balingen Zoom-Trai-
ning in den Abteilungen Ka-
rate-Dô und Aikido an. Wer 
Interesse hat, kann sich für 
Karate bei Martin Knopf, 
Telefon 0172/3 74 88 69, oder 
für Aikido bei Jean-Jacques 
Greuter, Telefon 07427/ 
6 93 52, erkundigen.

Mattscheibe statt auf der Matte
Online | Der Judo Club Balingen bietet virtuelles Training an

Schülermentoren   des Gymnasiums Balingen  war-
ben auch in diesem Jahr  wieder für die Aktion 
»Kinder helfen Kindern«, durch die  in Osteuropa 
Waisen, Straßenkinder und kinderreiche Familien 
unterstützt werden. Die Spendenbereitschaft  

war groß: Die Verantwortlichen freuten sich 
über  147 Päckchen, die  mit Spielzeug, Süßigkei-
ten, Kaffee und vielem mehr gefüllt waren. Beim 
Verladen packten die Schülermentoren  kräftig 
mit an.  Foto: Privat

Schüler bereiten Kindern in Osteuropa eine Freude

Trainiert werden kann nur vor dem Bildschirm. Foto: Stotz


